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Zwei Top-Plätze
für St. Oswald
ST. OSWALD, PÖGGSTALL Der
Wettbewerb „Blühendes Nie-
derösterreich“ gibt seit dem
Jahr 1969 den Anstoß, Ort-
schaften und Städte im Blu-
menschmuck zu verschönern.
Im Rahmen der Feierstunde
ehrte Landeshauptfrau Johan-
na Mikl-Leitner die Preisträ-
ger in den Räumlichkeiten der
Landwirtschaftskammer Nie-
derösterreich in St. Pölten.

Im Mittelpunkt der vielen
Ehrungen stand eine kleine
Gemeinde im Bezirk Melk aus
dem südlichen Waldviertel: St.
Oswald. In der „Gruppe 1“ (Or-
te von 250 bis 800 Einwohner)
wurde St. Oswald nur von St.
Georen/Leys (Bezirk
Scheibbs) geschlagen. Dazu
gab es für St. Oswald noch eine

weitere Auszeichnung: Den
NÖ Ehrenpreis für das
schönste Projekt von „Natur
im Garten“ in Niederöster-
reich. Diesen gab es für den
toll gepflegten Kräuter- und
Naschgarten St.Oswald. Dafür
gab es auch einen Geldpreis
von 1.000 Euro, gesponsert

 Bei der Preisverleihung in St. Pölten des Wettbewerbs „Blühendes Niederösterreich“: Leo Baumberger, Johannes
Käfer, Erich Moser, Johannes Schmuckenschlager, Rosemarie Kloimüller, Barbara Leonhardsberger, Johanna Mikl-
Leitner, Claudia Wurzer, Anna Hilber, Stefan Jauk, Friederike Fischl und Maria Wurzer (v. l.).
Foto: Landeslandwirtschaftskammer NÖ, Gerhard Six
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von der NÖ Versicherung für
die Gemeinde St. Oswald.

St. Oswald ÖVP-Bürger-
meisterin Rosemarie Kloimül-
ler und Obfrau der Dorf-
erneuerung Barbara Leon-
hardsberger freuen sich sehr
über die hohen Auszeichnun-
gen des Landes NÖ und be-

danken sich recht herzlich bei
der Oswalder Bevölkerung
und dem Kräuterkreis für ihre
ausgezeichnete Arbeit. Neben
St. Oswald wurde auch Pöggs-
tall, mit dem OrtsteilWeinling,
ausgezeichnet und sicherte
sich den dritten Platz in der
Kategorie „Kleinstgruppen“.

ARTSTETTEN-PÖBRING Nicht zu-
frieden zeigte sich Peter Auer
von den Grünen bezüglich der
erstellten Ausschüsse. „Es feh-
len einige beziehungsweise feh-
len Inhalte“, betonte er gleich
während der Sitzung (die NÖN
berichtete). ÖVP-Bürgermeister
Karl Höfer und sein Team sowie
die Vertreter der Sozialdemo-
kraten mit Robert Hansbauer an
der Spitze waren der Meinung:
,,Mit den bestehenden Aus-
schüssen kommen wir durch.“

Karl Höfer präzisiert den
Vorschlag von Auer noch weiter:
,,Wichtige Punkte werden den
jeweiligen Ausschüssen zuge-
wiesen. Eine zusätzliche Grün-
dung ist nicht möglich. Wir wer-
den aber niemanden im Regen
stehen lassen.“ Und in Richtung
Grünen-Mandatar Peter Auer
gerichtet: „Selbstverständlich
werden Themen, die von Auer
vorgebracht werden, im ent-
sprechenden Ausschuss berück-
sichtigt und behandelt.“

Artstettens „Grüner“
bemängelt Ausschüsse
Der Gemeinderat Peter Auer (Die Grünen) erstellte bei der
konstituierenden Sitzung einen Vorschlag über die besonderen
Aufgaben von Ausschüssen in der Gemeinde Artstetten-Pöbring.

VON FRIEDRICH REINER

VORSCHLAG

In einem eigenen Schreiben an
die NÖN ging Peter Auer näher
auf die Aufgaben der Ausschüs-
se ein und führte auch an, was
ihm bei den einzelnen Aus-
schüssen (noch) fehlt. So führte
er etwa den Ausschuss der
Raumordnung an, da ihm hier
nachhaltige Orts- und Gemein-
deentwicklung, Mobilität sowie
Nah- und Grundversorgung
fehlt. Dazu Bauangelegenheiten
und Wasserversorgung, da ihm
hier eine Energieunabhängig-
keit fehlte.

Als Grünen-Politiker geht es
ihm auch um die Klimawandel-
anpassung und den Wasser-
haushalt sowie Landschafts-
und Bodenschutz, der ihm beim


Peter Auer von
den Artstett-
ner Grünen
zeigte „Ver-
säumnisse“
auf.
Fotos: Fried-
rich Reiner


ÖVP-Bürger-
meister Karl
Höfer sieht
weitere Aus-
schüsse als
nicht notwen-
dig.

Ausschuss der Zivilschutzange-
legenheiten fehlt. Dazu sieht er
auch bei den drei Ausschüssen
Bildungseinrichtungen, Vereine
und Generationen noch einige
Mängel beziehungsweise noch
einiges an Verbesserungspoten-
zial.

Gemeinderat Peter Auer er-
klärt abschließend aber auch
noch: „Wie auch immer, es gibt
mehr Themen in der Gemeinde,
als jene, die die beiden anderen
Fraktionen den Ausschüssen
zugeordnet haben, und mir ist
wichtig, dass diese Themen ins
Gespräch kommen. Ich wusste
aber auch, dass meine Anregun-
gen nicht aufgenommen wer-
den.“
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Marktsaison startet
mit Ostermarkt
PÖGGSTALL Der Reigen des
Pöggstaller Naschmarktes (je-
weils am ersten Samstag im Mo-
nat vonApril bis Oktober) startet
am Samstag, 5. April von 8 bis 13
Uhr mit dem Ostermarkt am
Hauptplatz und im Schloss
Pöggstall. Hier können Osterei-
er gesucht werden, es gibt ein
Eierpecken und andere Aktio-
nen für Groß und Klein, Jung
und Alt. Weitere Termine: 3. Mai
(Pflanzerltauschmarkt mit
Dorffrühstück), 7. Juni, 5. Juli, 2.
August, 6. September und 4. Ok-
tober (Oktoberfest). Veranstal-
ter ist die Marktgemeinde
Pöggstall.

Chor der Basilika
sucht Verstärkung
MARIA TAFERL, BEZIRK Der Chor
der Basilika Maria Taferl ist be-
kannt für seine stimmgewalti-
gen Auftritte. Nun sind die Ver-
antwortlichen auf der Suche
nach Verstärkung. Sängerinnen
und Sänger jeder Stimmgruppe
sind aufgerufen, sich zu mel-
den. „Jede und jeder ist herzlich
bei unseren Chorproben will-
kommen“, heißt es seitens des
Chors. Diese finden jeden Don-
nerstag um 19.30 Uhr im Pfarr-
hof in Maria Taferl statt. Mehr
Infos: 0664/916 76 82.

HEUTE NEU!
Mister
Cool
Jason Statham in 

Operation Fortune  

am Sonntag, ORF 1

  Queeres Kino  
Das Liebesdrama „Joyland“

  Interne Ermittlung 
Neuer Tatort: „Abstellgleis“
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GRATIS-App  
im Store

Jason Statham  
in der Agenten- 

komödie „Operation 
Fortune“ und der  
neue Dortmund- 

Tatort „Abstellgleis“

NÖCHLING Der Nöchlinger Dorf-
erneuerungs-, Kultur- und Tou-
rismusverein hat gewählt. Ob-
mann des Vereins bleibt weiter
der Nöchlinger Nationalratsab-
geordneter Georg Strasser, ge-
meinsam mit seiner Stellvertre-
terin Sandra Kandler. Renate
Ringler wird die Kassier-Funk-
tion mit Stellvertreter Jürgen
Höbarth beibehalten. Petra Eder
und Manfred Fichtinger bleiben
die Schriftführer.

In den nächsten Jahren soll
der Schwerpunkt auf kulturelle

Kulturangebote im Fokus
Der Dorferneuerungsverein Nöchling hat
neu gewählt. In den nächsten Jahren soll
das kulturelle Angebot ausgebaut werden.

Angebote gelegt werden. Aber
auch bestehende Wanderwege
sollen aufgewertet beziehungs-
weise neue Strecken geschaffen
werden. Vorträge, kleine und
größere Anschaffungen in ver-
schiedensten Bereichen sind ge-
plant. „Wir freuen uns schon auf
die Umsetzung neuer Projekte,
die das Miteinander und die Le-
bensqualität in unserer Ge-
meinde stärken sollen“, erklärt
Nöchlings ÖVP-Bürgermeister
Roman Grabner, der bei der Ge-
neralversammlung dabei war.

DORFERNEUERUNG

 Nach der erfolgreichen Generalversammlung des Dorferneuerungsverein
Nöchling: Roman Grabner, Renate Ringler, Sandra Kandler, Georg Strasser,
Petra Eder und Jürgen Höbarth (v. l.).
Foto: Dorferneuerungsverein Nöchling


